
VERBINDUNGEN
An der Überschneidung der 
Hauptverbindungswege bef indet 
s ich der zentrale Platz des Quar-
t iers.  Dort  ergeben sich Mög-
l ichkeiten Läden einzur ichten. 
Außerdem bef indet s ich hier  im 
Zentrum das Atel iergebäude.
Ent lang der Hauptverbindungs-
wege l iegen die Vertei lerhöfe der 
größeren Stadtblöcke. Von hier 
aus werden die Innenhöfe,  von 
denen al le Wohntypen erschlos-
sen sind, erreicht. 

WOHNFORM
Die Gemeinschaftsräume stel len 
das zentrale Element der Wohn-
typen dar.  Von hier werden die 
anderen Räume erschlossen. 
Besonders der Essraum ist  der 
Mitte lpunkt v ie ler  i ta l ienischer 
Famil ien.  Im Gegensatz zu den 
sehr geschützten Wohnräumen 
gibt es hier  e inen stärkeren Au-
ßenbezug. 

WOHNTYP A
Hier wird eine Reihenhaustypo-
logie aufgegr i ffen.  Von den In-
nenhöfen aus erreicht man sei-
nen Wohnungseingang, der dann 
in den Essraum hinaufführt . 
In diesem Geschoss bef inden 
sich zudem die pr ivaten Räume.
Der Wohnraum dient zusam-
men mit  dem Außenbereich als 
Rückzugsraum. Dieser ist  sehr 
geschützt  und bef indet s ich in 
der nächsten Ebene. Im Erdge-
schoss sind neben den Stel lp lät-
zen auch Stauf lächen angela-
gert . 
Dieser Typ ermögl icht sehr un-
terschiedl iche Hausgrößen. Um 
opt imale Grundrisse zu ermögl i-
chen über lagern s ich Häuser in 
den einzelnen Geschossen tei l-
weise.

WOHNTYP B
Diese Typologie ist  e ine Art  Hof-
haus. Die Gemeinschaftsräume 
ordnen sich um den pr ivaten Hof 
an. Im zweiten Geschoss gibt es 
zudem eine Spielgaler ie,  die s ich 
zum Freibereich hin or ient iert . 
Erschlossen wird dieser Typ 
ebenso wie Typ A aus dem Erd-
geschoss.

WOHNTYP C
Die Besonderheit  des Woh-
nungstyps ist  die zweigeschos-
sige Loggia.  Diese ver le iht  den 
kle ineren Wohnungen Großzü-
gigkeit .  Dieser Wohntyp bef indet 
s ich im höchsten Gebäude direkt 
am Platz.

AUSBLICKE
Um in dem Gebiet mögl ichst 
v ie lsei t ige Wohnformen anbieten 
zu können wird unter anderem 
ein betreutes Wohnen integr iert . 
Besonders hier  ist  der Ausbl ick 
in die Natur wicht ig.  Daher or i-
ent ieren sich al le Zimmer zum 
Parkufer hin.
Auch für die Kindertagesstätte 
ist  die Nähe zum Parkufer wün-
schenswert .  Zudem gibt es hier 
e inen Spielgarten auf dem Dach, 
der den Bl ick zum Wasser hin 
ermögl icht.

STUDENTENWOHNEN 
In Mantua bef inden sich Außen-
stel len von drei  großen Univer-
si täten Nordita l iens – Mai land, 
Pavia und Brescia.  Um den Stu-
denten in der Nähe des Stadt-
zentrums Wohnraum anzubieten, 
wird hier  e in Studentenwohn-
heim vorgeschlagen.

ATELIERS  
Am neuen zentralen Platz des 
Quart iers bef inden sich denk-
malgeschützte Hal len.  Diese 
Struktur e ignet s ich,  um dort 
Atel iers anzubieten. Mantua 
kann durch dieses Angebot an 
ihre Tradit ion als Kunststadt 
anknüpfen. Zugleich erfährt  der 
Platz eine Belebung. Daran an-
gegl iedert  s ind zudem noch Ate-
l ierwohnungen, in denen sich 
Künst ler  oder Kunsthandwerker 
e inmieten können. Mögl icherwei-
se können diese Einr ichtungen 
mit  der nahen Kunstschule ver-
knüpft  werden. 

HOTEL 
Das ehemal ige Arbeiterwohn-
heim der TEA bietet  s ich auf 
Grund seiner exponierten Lage 
und der bestehenden Struktur 
an,  a ls Hotel  genutzt  zu werden. 
Bisher gibt es in Mantua kein 
Hotel ,  das über den Bl ick zum 
Wasser hin verfügt. 
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